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Ein Klimasturz im Ost-West-Verhältnis prägte das Jahr 1980: Der kurz zuvor 
verabschiedete NATO-Doppelbeschluss, die sowjetische Invasion in Afghanistan 
und die daraufhin ausgesetzte Ratifizierung des SALT-II-Vertrages drohten, die Ära 
der Entspannung zu beenden und zu einem neuen Rüstungswettlauf zu führen. 
Die Gefahr einer sowjetischen Intervention in Polen verdüsterte die 
internationalen Beziehungen zusätzlich, ebenso die Geiselnahme amerikanischer 
Botschaftsangehöriger in Iran. Die Bundesregierung bemühte sich, diese 
Spannungen abzubauen, etwa durch Bundeskanzler Schmidts Besuch in der 
UdSSR. 
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>> 
"Spannende Depeschen aus dem Jahr 1980 zeigen: Deutsche Diplomaten 
hielten Libyens Diktator Gaddafi schon damals für eine ‚unstabile 
Persönlichkeit’" 
Sven-Felix Kellerhoff, http://www.welt.de/politik/ausland/article12730218 
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